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Gewerbesteuer sank 2020 um 125 Mill. EUR 

2020 verzeichneten die Gemeinden des Landes Sachsen-Anhalt Einzahlungen 
für Gewerbesteuer in Höhe von 724 Mill. EUR. Wie das Statistische Landesamt 
mitteilt, waren das 125 Mill. EUR weniger als 2019 mit 848 Mill. EUR. Der Rück-
gang betrug 15 %. 

Die Entwicklung und die Verteilung der Gewerbesteuer in den einzelnen Gemeinden 
zeigt deutliche Unterschiede. In 40 % der Gemeinden in Sachsen-Anhalt stiegen 
2020 die Einzahlungen an Gewerbesteuer gegenüber 2019, zusammen um 
37,1 Mill. EUR. Demgegenüber ergaben sich in 60 % der Kommunen Mindereinnah-
men in Höhe von insgesamt 161,9 Mill. EUR.  

Unter den 131 Gemeinden mit geringeren Einzahlungen an Gewerbesteuer befan-
den sich 2020 auch die 3 kreisfreien Städte. Die Stadt Dessau-Roßlau erreichte mit 
23,8 Mill. EUR nur 45 % des Vorjahreswertes von 52,8 Mill. EUR. In der Stadt Halle 
(Saale) lagen die Einzahlungen bei 90 % des Vorjahresniveaus, in der Landeshaupt-
stadt Magdeburg bei 89 %. Wie seit Jahren verzeichneten auch im Berichtsjahr 2020 
die beiden kreisfreien Städte Magdeburg und Halle (Saale) die absolut höchsten Ge-
werbesteuereinzahlungen. In Magdeburg flossen 93,2 Mill. EUR, in Halle (Saale) 
63,0 Mill. EUR in die Stadtkassen. Die Pro-Kopf-Einzahlungen lagen in den kreis-
freien Städten 2020 im Durchschnitt bei 328,91 EUR, das waren 84,33 EUR weniger 
als ein Jahr zuvor. 

Die Summe der Einzahlungen an Gewerbesteuer der jeweiligen kreisangehörigen 
Gemeinden sank in allen 11 Landkreisen des Landes Sachsen-Anhalt. Während die 
Gemeinden des Saalekreises und des Salzlandkreises mit 99 % fast das Vorjah-
resniveau erreichten, lagen die Gemeinden des Bördekreises mit einem Rückgang 
zum Vorjahr von 31,0 Mill. EUR bei 64 % des Vorjahresniveaus. 

Im kreisangehörigen Raum betrugen die Gewerbesteuereinzahlungen je Einwohne-
rin bzw. Einwohner 331,61 EUR. Damit lagen die kreisangehörigen Gemeinden 
2,71 EUR je Einwohnerin bzw. Einwohner über dem Durchschnitt der kreisfreien 
Städte. Die Verluste gegenüber dem Vorjahr bezifferten sich im kreisangehörigen 
Raum auf 44,63 EUR je Einwohnerin bzw. Einwohner. 

Die Stadt Leuna im Saalekreis verzeichnete wie schon im Vorjahr die höchsten  
Gewerbesteuereinzahlungen. 40,4 Mill. EUR Gewerbesteuer im Berichtsjahr 2020 
bedeutete eine Steigerung um 3,3 Mill. EUR bzw. 9 % gegenüber 2019. Pro Kopf 
nahm die Stadt Leuna mit 2 907,81 EUR so viel wie keine andere Gemeinden des 
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Landes Sachsen-Anhalt ein. Die absolut höchste Steigerung verbuchte die Stadt Bitterfeld-
Wolfen. Mit Mehreinzahlungen in Höhe von 4,1 Mill. EUR entwickelten sich die die Einzahlun-
gen an Gewerbesteuer von 24,3 Mill. EUR in 2019 auf 28,4 Mill. EUR im Jahr 2020. 

Weitere Informationen zum Thema Öffentliche Finanzen finden Sie im Internetangebot des 
Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt und können dem Statistischen Bericht "Gemeinde-
finanzen, Einzahlungen und Auszahlungen; Kassenstatistik 01.01.2020 - 31.12.2020" entnom-
men werden. 

https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/oeffentliche-finanzen-steuern-und-personal-im-oeffentlichen-dienst/oeffentliche-finanzen/
https://statistik.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Landesaemter/StaLa/startseite/Themen/OEffentliche_Finanzen__Personal__Steuern/Berichte/Gemeindefinanzen/6L201_2020-A.pdf
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